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G e r m a n i s c h e s  n a t i o n a l m u s e u m

telefon: +49 911 1331 - 0
telefax: +49 911 1331 - 200

Kartäusergasse 1
D-90402 nürnberg

info@gnm.de
www.gnm.de

lage Des MUSeums
Zentral im Verkehrsknotenpunkt nürnberg; 
350 meter vom hauptbahnhof entfernt, 
wenige Kilometer von den autobahnanschluss
stellen der a3 und a9, vom europaweit 
vernetzten airport nürnberg und von den 
terminals der Kreuzfahrtschiffe am rhein
mainDonauKanal. Direkt am museum stehen 
über 20 Busparkplätze zur Verfügung, auch 
die uBahnanbindung ist optimal.

gruppenreiseangeBote
congress und tourismusZentrale nürnberg
email: pauschal@ctznuernberg.de
telefon: +49 911 23 36 124

anmelDung Von gruppenfÜhrungen
Kunst und Kulturpädagogisches Zentrum  
der museen in nürnberg (KpZ)
email: erwachsene@kpznuernberg.de
telefon: +49 911 1331238
telefax: +49 911 1331318
Bitte melden sie aus organisatorischen
gründen auch fremdführungen an.

weitere informationen
Dr. andrea langer mBa
leiterin des referats wissenschafts
management und marketing
email: ausstellung@gnm.de
telefon: +49 911 1331104

eintrittspreise
€ 8,– regulär
€ 5,– ermäßigt und  gruppen  
ab 10 personen.
reiseleiter in Begleitung der 
gruppe eintritt frei.
mittwoch ab 18 uhr freier 
eintritt.

ÖffnungsZeiten
Di–so 10–18 uhr
mi 10–21 uhr
mo geschlossen

serVice
café arte
Di–so 10–18 uhr  
mi 10–21 uhr
fahrer und reiseleiter frei
telefon +49 911 1331286
museumsshop
Di–so 10–18 uhr  
mi 10–21 uhr
telefon +49 911 13 31371

für rollstuhlfahrer sind alle 
ausstellungshallen zugänglich.
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Vom 21. märz bis 7. Juli 2013 präsentiert das germanische 
 nationalmuseum in nürnberg die große sonderausstellung 
„Zünftig! geheimnisvolles handwerk 1500  1800“. sie bietet den 
rahmen für die interdisziplinäre tagung „Die Zunft zwischen his
torischer forschung und musealer repräsentation“. Das zünftige 
handwerk hat durch die forschung in den letzten Jahrzehnten 
eine neue Würdigung erfahren. Noch offene Fragen stellen sich 
unter anderem im Zusammenhang mit den zahlreich überlie
ferten dinglichen hinterlassenschaften der Zünfte. welcher 
Quellen wert ist ihnen beizumessen und wie ergänzen oder korri
gieren sie die aussagen der anderen Quellengattungen? wie und 
mit welchen Zielen gehen die hüter dieses Denkmalbestandes – 
die Museen – damit um, und welche Möglichkeiten eröffnen sich 
dadurch auch für die nichtmuseale forschung? Kann museale 
präsentation die zahlreichen facetten des phänomens Zunft in 
seiner chronologisch und regional bedingten Vielfalt überhaupt 
repräsentativ vermitteln?

anmeldung
Bitte melden sie sich verbindlich bis 10. mai 2013 an.
es werden keine tagungsgebühren erhoben. 
 
VeransTalTungsorT
germanisches nationalmuseum, nürnberg
aufseßsaal
 
InformaTIon und anmeldung
Dr. anke Keller
telefon: +49 911 1331174
email: zunfttagung@gnm.de

dIe ZunfT ZwIschen 
 hIsTorIscher forschung  
und musealer 
 repräsenTaTIon

tagung 30. mai – 1. Juni 2013



Tagungsprogramm 

   sekTIon 2: 
ZunfT In der musealen repräsenTaTIon

9.30 – 10.00 uhr  leo von stieglitz (stuttgart): traditionen. Zur 
 Vermittlung von Zunftgeschichte und mentalitäten  
im museum der alltagskultur, waldenbuch

10.00 – 10.30 uhr  anke keller (nürnberg): Die sonderausstellung 
 „Zünftig!“ im germanischen nationalmuseum – 
 einblicke in Konzept und umsetzung 

10.30 – 11.00 uhr kaffeepause

11.00 – 11.30 uhr  franz egger (Basel): Die ausstellung „Zünfte und 
gesellschaften in Basel“. Konzeptionelle grund lagen

11.30 – 12.00 uhr  patrick schmidt (rostock): medien der erinnerung, 
des rituals und der sozialen Distinktion: Überlegun
gen zum Quellenwert zünftischer  sachgüter in einer 
kultur und sozialgeschicht lichen perspektive

12.00 – 14.00 uhr  mITTagspause

14.00 – 15.30 uhr führung durch die ausstellung „Zünftig!“

15.30 – 16.00 uhr kaffeepause

16.00 – 16.30 uhr  andreas Büttner (Braunschweig): Die einbettung 
der „handwerksaltertümer“ in das neue schau
sammlungskonzept des städtischen museums 

16.30 – 17.00 uhr  anke hufschmidt (hagen): „gute alte Zeit?“ 
 Zünftiges handwerk in Bildquellen des 19. und  
frühen 20. Jahrhunderts

17.00 – 17.30 uhr  Beate fücker (nürnberg): Dem bloßen auge 
 unsichtbar – kunsttechnologische forschungen an 
Zunftobjekten im germanischen national museum

freitag, 31. mai 2013

   sekTIon 3: ZunfT heuTe

9.30 – 10.00 uhr  otto lohr (münchen): nostalgisch oder zeitgemäß? 
chancen der präsentation von handwerk im museum

10.00 – 10.30 uhr  winfried hecht (rottweil): Zünfte in rottweil: 
 Zwischen museal und aktuell

10.30 – 11.00 uhr kaffeepause

11.00 – 11.30 uhr  susanne sylvester / michael messer (augsburg): 
Das schwäbische handwerkermuseum – 
 sammlungsgeschichte und ausstellungskonzept

11.30 – 12.30 uhr  Zusammenfassung der ergebnisse als allgemeine 
Diskussion – leitung: ruth-e. mohrmann (münster) 

gegen 12.30 uhr ende der tagung

samstag, 1. Juni 2013

ab 12.00 uhr  anmeldung im tagungsbüro  
(germanisches  nationalmuseum, foyer)

14.00 – 14.15 uhr  Begrüssung
g. ulrich großmann, generaldirektor des 
 germanischen nationalmuseums 

14.15 – 14.30 uhr  ruth-e. mohrmann (münster): einführung ins 
 tagungsthema

    sekTIon 1: 
dIe ZunfT In der hIsTorIschen forschung

14.30 – 15.00 uhr  reinhold reith (salzburg): Zur relevanz der 
„Zunftaltertümer“ in der nichtmusealen historischen 
forschung

15.00 – 15.30 uhr  arnd kluge (hof): Zunftrechnungen als Quelle 
der mentalitätsgeschichte des alten handwerks

15.30 – 16.00 uhr kaffeepause

16.00 – 16.30 uhr  lina hörl (Bamberg): Zunft und handwerk im 
 hochstift Bamberg (1650 – 1800)

16.30 – 17.00 uhr  marcel korge (leipzig): Bis zum letzten gang … 
 aspekte zünftiger funeralkultur in sachsen

ab 18.00 uhr sekTempfang der TagungsTeIlnehmer

Donnerstag, 30. mai 2013

titel: tafelbild der augsburger Bäckerknechte (ausschnitt), 
17. Jh. (?), Bäckerinnung augsburg
linKs: handwerkslade der nürnberger steinmetzen  (ausschnitt), 
1747, germanisches nationalmuseum,  nürnberg
rechts: herbergsschild der nürnberger Kupferschmiede, wolff 
melchior Kelsch, 1723, germanisches national museum, nürnberg


